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Nachstehende Kundmachung, betreffend die Hi,v
ausgäbe der für die nächsten lU Jahre lautenden
Coupons-Bogen zu den österreichischen Bank'
Acticn, wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht.

K. K. Steuer-Direction Laibach den 1 i
Februar 1851.

K u n d m a c h u n g ,
Da im Jänner d. I . der letzte Zinsen-Cou-

pon der österreichischen Bank-Actien fallig war,
so hat die Direction der priv. östcrr. National-
bank beschlossen , zur Hinausgabe, neuer Coupons-
Bogen zu schreiten.

Die neuen Coupons werden auf einen halben
Bogen, bis Ende März ! lM> reichend, ausge-
fertlget, somit zwanzig an der Zahl seyn. —
Jeder Coupon wird die Namen des Casscndircc?
tors I , Edlcr v. Weitcnhiller und rcs Casslns
der Aceien - Casse v. Decrct — dann die Stam-
piglie (das Siegel der österr. Nationaldank) und
die geschriebene Zahl enthalten.

Die Herren Actionärc der österr. Nationalbauk,
deren Acticn dermal mit Coupons versehen waren,
belieben sonach ihre Actien, vom 7. Februar l.
I . an , taglich Vormittags (mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage, dann der Sonnabende)
von 9 bis 12 Uhr der Liquidatur der National-
dank zur Beifügung neuer Couponöboxen vorzu-
legen.

Diese Actim müssen, wenn sie die Zahl von
fünf Stück erreichen oder übersteigen, mit einer
Consignation, deren Blanquetten unentgeltlich
vertheilt werden, vcrschcn seyn.

Der überreichten Aclie wad eine achteckige
Stampiglie in rother Farbe rechts oben (gerade
neben dem Worte „Actie") mit den Worten : „ M i t
Coupons-Nr. bis Ende ltzUO" bci-
gedruckt, die entsprechende Zahl ausgefüllt, so-
dann der übereinstimmende Couponsdogen beige-
legt und gegen Bestätigung erfolgt werden.

Wien am 6. Februar 185 l .
l ) , . Joseph P ip i t z ,

Bank-Gouverneur.

Georg Freiherr v. S i n a ,
Bankgouvernems - Stellvertreter.

S i g m u n d Edlcr v. W c r t h e i m stein,
Bank-Director.

Z. »«. ". Nr. 26N4^89.
C o n c u r s - Kundmachung.

Das hohe k. k. Finanzministerium hat un-
term 2U. Jänner 185l , Z. I 7 W 155, für die
k. k. Tabak- und Stämpel-Verschleißmagazine
im Amtsbereiche der k, k. Finanz-Landes-Di-
rection für die serbische Woiwodschaft und das
Temeser Bana: nachstehenden Pcrsonalstand pro-
visorisch bewilligt:

;.) Bei dem k. k. Tabak- und Stämpel - Ner-
schlelßmagazlne in T e m e s v a r Einen V e r -
w a l t e r Mlt dem Iahresgehalte von 8 W fl
Einen C o n t r o l or mit dem Gehalte von
7l»0 fl . und Einen O f f i c i a t e « mit dem
Gehalte jährlicher 5M» si.

K) Bei jedem der drei Tabak- und Stäm-
pel - Verschleißmagazinc in B a r acka , Neu -
P a l a n k a und Gr o ß-Bcc6 k crek Einen
V e r w a l t e r mit dem Gehalte jahrlicher
50U fl und Eine« C o n t r o l or mit dem
Iahrc6gchalte von 4 W st.

Uelicrdieß hat jeder dieser Beamten, wenn
und so lange ihm ein Naturalquarticr nicht an-
gewiesen werden kann, den Anspruch auf einen
Quartierzinsbcittag von l t t Pelcent seines Ge-
haltsbetrages.

Bewerber um diese provisorischen Dienstpo-
stcn haben ihre Gesuche bis C"dc Februar 1851
bei dcr k. k. Finanz-Landes-Direction in Te-
mesvar und zwar, wenn sie bereits in öffentlichen
Diensten stehen, im Wege ihrer vorgesetzten Bc-,

Horde, sonst aber unmittelbar einzubringen und
darin nachzuweisen:

1. das Lebensalter;
2. die zurückgelegten Studien;
3. die bisherige Beschäftigung;
4. die nebst den Studien sich erworbenen

Kenntnisse im Rechnunqs- und Cassefache; —die
Kenntniß in dcr Tabak-Magazins-Manipulation
ist höchst erwünscht;

5. eine tadellose Moralität;
l l . die Kenntniß der landesüblichen Sprachen

mit der gewissenhaften Angabc, ob diese Kennt-
niß nur das Verstehen und Sprechen, oder
auch das correcte Schreiben aller oder welcher
dieser Sprachen begreife;

7. die Fähigkeit zur Leistung der mit jeder
dieser Dienstesstellen verbundenen Caution im Bc^
trage des Iahrcsgehalteß.

^ Bewerber, welche kein öffentliches Amt be-
gleiten, haben lhre Angaben dmch glaubwürdige
Zeugnisse darzuthun.

Temesvar am 2ti. Jänner 1851.
Von der k k. Finanz-Landes Direction für

die serbische Woiwodschaft und das Temeser
Banat.

Z. 7?- ". (2) Nr. 12,6.
C o n c u r s - K u n d m a ch u n ß.

I m Bereiche der k k. Finanz.-Land.s-Direc-
tion für Stcicrmark, Kätnten mid Hrain ist die
DicnstMclle eines Amts-Aff'.ftenrcn, mit w l
chcr e,n Gchalt von jährlichen Vi^rhunditt Gul-
den verbunden ist, in Elledigung gekommen, zu
deren BejVyung der Concurs bis ersten M ä r z
l 85 1 eröffnet wird.

Die Bewerber um diese Dienst^sstelle, odcr für
denFaU der graducllcn Voilückung, um <Me Amtb-
A,j,stclUcnstelle mit dcm Iah^sgeyalte vo„ 35l» ft
3M> fi. odcr27»l) si., haben ihle mit der ersuidir-
Nachweisung übcr ,hre dishelige Dir„stlcistung,
tadellose Moralität, Ausd,ldung im GefäUs-Ma.
nipulations-, dann C^ssc»-undRechnung6-Geschaftc
versehenen Gesuche im Wege der vorgesetzten
Behörde bei dieser Finanz-Landes-Direction ein-
zubringen, und dann zuqleich anzugeben, ob und
in welchem Grade sie mit einem Beamten in die-
sem Finanz- Gebittc verwandt oo.r verschwä-
gert sind.

Von der k, k. Finanz-Landes-Direction für
Eteiermark, Karntcn und Krain.

Gratz am 25. Jänner 1851.

Z. 7cS. a. (2) ^ , \ r . 447.

AY VINO ITASTA
Essendo rimasto deserlo V incnnfo te-

nuto nel giorno 3 correnle febbrajo con-
rernente i lavori di prolun .̂-i/wone liei moli
»San Carlo c Fürdinando nella rada di
Trieste, si previene die a scnso del rive-
rito dispaccio 13 novrrnbre 1850 dels Ec-
crls« Minislero del commerciu, industriu e
pnhblirhe costrir/.ioni verni assimto n<\\
^siorno 13 marzo 1851 dalle ore JO alle
12 antimcridinne presso la sofloscritta i. r.
Direzione il gecondo esperimento d' asfa,
p«r appaltare I lavori suriserili.

11 prolimgamento del moln San Carlo
|« hssato a klafter 70 — osaia 133 metri —
coil la spesa di 103,1(51 siorioi 8Y4 car.,
ossia lire austriache 3011,483 % — e quello
del molo Ferdinando a klafter 50 — ossia
metri 95 — con la «pesa di fior. 52,980
car. 24, ovvero lire austriache 158,941 ya,
non compreso il valore della terra di San-
torino, <*lie verra somministrata all'assun-

; tore dalla stazionc appallante.
I lavori die occoireranno da esegiiir-

si tanto alPiino die all'altro dei suddetti
due moli consistono:

aj j\ella gvllata di sassi a sro<r|it>ra
sottomarma slabilita a piedi 16 di pronson-
ditä solto la bassa marea.

/^ Nella costruxione del corpo murale
sopra la scogliera portata a collimare col
livello <Wla hassa marea stessa, costituito
questo di un contorno e traverse di mura-
tura a sacco in cemento di terra di San-
torino.

cj Nel corpo del molo soprastante alia
hassa mnrea, ossia rivestimento di mura-
tnra in pietra da taglio; e sinalmente

dj Nel terrapienamenlo, da praticarsi
sra i inuri di perirnetro; nel Jaslrico nelie
colonne da presa, ed in altri lavori ac-
cessori.

LP oiferfe si saranno in iscritfo in di-
minu/>ione del prez%o fiscale fissato come
siipra in fior. 136,141 car. 32%, e do-
vranno essere accompag-nate dal deposito
corrispondente n\ decirno del prezzo stesso,
cioe dalla somma di sior. 15,614 car. 8,
die potra consistere in Banco-nntle, Asse-
ĵ ni di cassa, Ol>l)li<razioni metalliche dello
Statn, calcolate secondo 1'ultimo listino
della lioisa di Vienna, e finalmente in
Ohhliffazioni dels imprestito dello Stato de-
g\\ anni 1834—1830 nel loro valore no-
minale.

fciara libcro ai concorrenti di fare an-
che delje oflerte separate per riascuno dei
autldetti due moli; in ogrii caso pero la
slazione appaltante si riserva di dare la
preieren/,,'1 a (juelle osserte die in consronfo
nsult«ranno piit vaniaggiose pel 8ovrauo

1 piani di delta^lio di questi lavori,
a deacrixione, e Je ulteriore condizioni del-

I impresa per cLi vorra fame previa cono-
«ceiiKa, trovanai osfensiiiifi da oggi m poi
allc solite ore d'uffiaio nella Cancelleria
a i qnesta

1. 11. Direzione dello pnbhliche Costruzioni
T r i e s t e li 4 sebbrajo 1851.

L' I. R. Jspettore tecnico in Capo did
Govevno centrale mariuimo, Direttore

SACC1IETTJ.

Z. 79. ... (2)

Licitations Ankündistung.
Von dcr k. k. Pulver- und Salpeter-Inspec-

tion zu Laibach nckd allgemein bekannt gemacht,
daß zu Folge höherer Anordnung vom 27. Fe-
bruar 155,1 Vormittag um l) Uhr in der Feld-
kriegs-Commissariats'Kanzlei, am alten Markt
Haus-Nr. 2 l , cine öffentliche Frachtprcisver-
handlung wegen Verführung von gefährlichen und
mcht gefährlichen Aerarialgütern, einschlüssig d?r
Hctt- uno Monsurssorten, zu '̂ande für das
kommende halbe Mil i lal jahr, nämlich vom 1
Mai bis 3 l , October , X , l , in unbestimmten
Quantitäten, mit Vorbehalt der hohen Ratifi-

icatwn abgehalten weiden wird, und Mar-
Bon Laibach nach Agram,

Carlstadt,
Fiume,

Klagrnfurt,
Triest,

Palmanuova,
Udine,
Treviso,
Venedig über Treviso,
Betona,
Mantua,
Brescia,
Mailand und
Pavia.
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Die hierauf bezüglichen Bedingungen können
in der Pulver- und Salpeterinspectionskanzlei
am Burgplahc Haus -Nr . 2 8 , im 2. Stocke,
zu den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen, so
wie auch selbe am Tage der Verhandlung selbst
den anwesenden Concurrenten vorgelesen werden.

Zu dieser Preisverfü'hrungslicitation wird das
Vadium mit K W st. in Banknoten oder sonst
gesetzlich anerkanntem Papiergelde festgesetzt, wel-
ches vor dem Beginn der Verhandlung zu er<
legen ist.

Schriftliche Offerte werden bci der Licitation
nur dann berücksichtiget, wenn selbe noch vor dem
Schlüsse der Verhandlung einlangen, gehörig
versiegelt, und mit dem vorbemerkten Vadium
versehen sind.

Hiebei wird folgendes Verfahren beobachtet:
1) Deren Eröffnung erfolgt erst nach been-

digter mündlicher Licitation.
2) Is t der schriftliche Offcrent bci der Ver-

handlung selbst anwesend, so wird mit ihm und
den mündlichen Concurrent?« auf Basis seines
Offertpreifts die Verhandlung fortgesetzt, wenn
dieser nämlich billiger als der mündliche Bcsibot
wäre.

3) I s t der schriftliche Offerent hingegen nicht
anwesend, so wird dessen Offert, wenn es einen
billigeren Anbot enthält, alä der mündliche Best-
bot ist , der Vorzug gegeben, und nicht mehr
weiter verhandelt; ist aber der schnftliche Anbot
mit dem mündlichen erreichten Bestbote gleich,
so wird nur letzterer belücksichtiget und die 35er-
Handlung geschlossen. — Erklärungen aber, daß
Jemand immer noch um ein oder mehrere Pro-
cente besser biete, als der zur Zeit noch unbe-
kannte Bcstdot ist, können nicht angenommen
werden.

4) Muß der Offerent in seinem Anbote sich
verpflichten, im Falle er Erstcher blr ibt, nach
dienstlich hierüber erhaltener Mi t the i lung, das
dem Offert beigeschlossene Vadium sogleich auf
den voUen Cautionsbetrag von I M M st, Bank-
noten oder sonst gesetzlich aberkanntem Papiergeld
zu «ganzen, und ferner ausdrücklich evklären, daß
er in nichts von dcn Licitationsbedingnissen ab-
weichen wolle, vielmehr durch sein schriftliches
Offctt sich ebcn so verpflichtet und gebunden
glaubt, als wenn ihm die Licitationsbedingnisse
bei der mündlichen Verhandlung vorgelesen wor-
den waren, und er dieselben, gleich dem Notations-
Protocols, selbst unterschrieben hätte.

Nach Abschluß des ^icitationsacteö wird kein
Offert und keinem wie immer gestalteten Anbote
mehr Gehör gegeben.

Ferner wird noch bemerkt, daß alle Jene,
welche

5) .»ei dieser Frachtprcisverhandlung nicht
selbst erscheinen können oder wollen, ihre Ver-
treter mit legalen Vollmachten zu versehen haben.
Wem, zwei oder mehrere Personen den Vertrag
erstehen wollen, so bleiben sie zwar für die genaue
Erfüllung desselben dem Ärar in 5o! i6um, d. h.
Einer für Alle und Alle für Einen , haftend. ES
yabcn aber dieselben einen von ihnen oder eine
dritte Person namhaft zu machen, an welche alle
Aufträge und Bestellungen von Seite der Behörde
ergehen, und mit dem alle auf den Contract Be-
zug nehmenden Verhandlungen zu pflegen seyn
werden, der die erforderlichen Rechnungen zu
legen, alle im Contract b^ungenen Zahlungen
gegen dic vorgeschriebenen Ausweise, Rechnungen
und sonstige Documente in Empfang zu nehmen
und hierüber zu quittiren hat, kutz der in allen auf
den Contract Bezug nehmenden Angelegenheiten
als dcr Bevollmächtigte der den Contract in Ge-
sellschaft übernehmenden Mitglieder in so lange
angesehen werden w i rd , bis nicht dieselben ein-
stimmig einen andern Bevollmächtigten mit glei-
chen Rechten und Befugnissen ernannt, und den-
selben mittelst einer von allen Gesellschaftsgliedern
unterfertigten Erklärung, der mit der Erfüllung
des Vertrages beauftragten Behörde namhaft
gemacht haben werden. Nichts desto weniger haf-
ten aber, wie schon bemerkt wurde, die sammtli
chen Concrahenten für die genaue Erfüllung des
Contractes in allen seinen Puncten in «olil lum,
und es hat das Ärar das Recht und die Wahl,
sich zu diesem Ende an wen immer von den Con-

ttayrnten zu halten , und im Falle cmcS Contract-
bruches oder sonstigen Anstandes seinen Regreß
an dem einen oder dem andern, oder an allen Con-
trahenten zu nehmen.

Laibach am 15. Februar 1851.

Z. 207. (3) Hr. 359.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Tuffen wi.d hi,mit
bekannt pegcden: daß in Folge blasses des t. f.
üandlsgenchtcs Neustadt! vom 22. Jänner I. I . ,
Z. 152, Margarech ^upano.« von (Äioßlack, nun
in Dot'emig wohnhaft, wegen gelichilich erhobenen
Hlörsmnes unter (äuratel gesetzt uno iyr der (tzultz.
besitzer Santo Treo in Klemdois zum Curator be-
stellt wolden sey.

K. k. Bezirks, Colleglalgencht Tressen am 5-
Februar I 8 5 l .

Z. 206. (3) Nr. 197-
E d i c t

zur E i n b e r u f u n g der B e rlassenschafts.^
G l ä u b i g e r.

Vor dem k. k. tLeznksgelichte S t . Martin ha-
ben alle DikMigel ! , welche a„ die Vrrlassenschlif!
des, den l . Februar lüäl) verstorbenen Sckiffmat.-
nes und Grundbesitzers Anlon Mandel, uon3>tanget^
Pollane, als Gläubiger eine Fordemng zu stellen
haben, zur Anmeldung und Darlhuung derselben den
5. März I. I . , Früh 9 Uhr zu e,scheinen, oder bis
dahin ihr Anmeldungsgrsuch schnftlich zu überrei-
fen , widrigens diesen Gläubigem an die Verlässen-
fchaft, wenn sie dmch die Bezahlung der angemel-
deten Forderungen erschöpf wmde, kein weiterer
Anspruch zustänec, als iu so fern ihnen ein Pfand-
»echt gedübit.

S l . Mart in am l7. Jänner I 8 5 l .
Der k. k. Gez. Richter:

Z l, ü b e i .

^ 1!>2. (3)

Nicht zu übersehen.
Das im Hü'hnerdorfe »nl» Consc. Nr . 5 ,

knapp an der Unterkrainer Fahrstraße liegende,
zu jeder Speculation, als : zum Wein - und
Gasthause, Getreide- und Zwetschken-, dann
Honig- und Knoppcrnhandel, wie nicht minder
zum Handel jeder Art Holzes geeignete, neu auf-
gebaute, mu Zügel eingedeckte Haus mit Acker,
Berg« und Wiesgrunoe, nebst einer Bauarea
mit der angenehmsten Aussicht an die sthr be-
suchte Sonncgger - Straße und an die in einem
romantisch schönen Kreise liegenden Berge, wird
um den gcroiß schr bi l l ige'Preis von 228U f l .
C M ' , gegen die vorteilhaftesten Bedingnisse
aus freier Hand verkauft.

Liebhaber wollen sich des Näheren wegen
in der Gradischa^Vorstadt Nr. 3 zu ebener Erde,
oder im Auskunfl-Comptoir in der Theatergasse
Nr. 1« schriftlich oder mündlich anfragen.

Z. 213. (2)

Gine Wohnung
in der S t . Peters-Vorstadt Nr. 82 , bestehend
aus zwei Zimmern, einem Cabinet, Küche,
Keller, Dachboden, nöthigenfalls auch ein S t a l l
mit Heu- und Strohbchältnissen und Wagenremise,
ist mit künftigen Gcorgi zu vergeben. 'Auch wer-
den mehrere Äcker am Laibacher Felde aus meh-
rere Jahre in Pacht gegeben. Auskunst erthei-
let der Eigenthümer

M'chael Ambrosch,
Stadt Nr. 13, ersten Stock.

^ ^ ' (5) ^

Vöslauer - Schaumwein
(Inländischer Champagner)

we:ß und ro th , '
so wie verschiedene Gattunqen Extra-Weine in Bouteillen, sind zu
billigsten Preisen stets vorratdiq, am Kundschaftsplahe nn Hause des
Herrn Flor. Maurer Nr. 169 lm zweiten Stocke bei

I . v. Gtnperger.
Z. 214. (I)

zur Pränunmation auf das

„WienerNemg!zeits°Dureau."
Das „Wiener Neuigkeitsbureau," welches gegenwartig das an

verläßlichen Nachrichten reichhaltigste Blatt der Residenz ist, und von
dem sehr viele Blätter des I n - und Auslandes Nachrichten entnehmen,
erscheint in Wien, mit Ausnahme Montags, täglich. Der Pranumera-
tionspreis ist f n r W i e n : Ganzjährig . . . . . . 4 Gulden,

Vierteljährig . . . . . i
Monatlich 24 Kreuzer.

f ü r A n s w ä r t i a e : entfällt überdieß noch das k. k.
Postporto mit 20 kr. pr. Monat.

Briefe und Geldsendungen werden franco erbeten; auch wird um
Beschleunigung der Bestellung ersucht, da die ersten Nummern bereits
vergriffen sind, daher den jetzt eintretenden Abonnenten nicht mehr
nachträglich geliefert werden können.

D ie E x p e d i t i o n

des „Wiener Nenigkeits Bnreau"
in Wien, Stadt, Dorotheergasse,

Nr. 1118.


